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Das zweigeschossige Wohnhaus der dreiflügeli-
gen Hofanlage aus dem 18. Jahrhundert ist gie-
belständig. Ein Schweifgiebel prägt dessen
Ostfassade, die im 20. Jahrhundert stark verän-
dert wurde. Haus Nr. 15 ist ein verputzter Toran-
bau mit Satteldach und nachträglich einge-
bauter Schleppgaube verbunden mit einer gro-
ßen modernisierten Tordurchfahrt. An den rück-
wärtigen Giebel schließt sich der ehemalige
Stalltrakt aus Backstein mit niedrigerem Sattel-
dach an. Der dritte Flügel der Hofanlage ist eine
Backsteinscheune, in deren Westwand ein Teil
der Stadtmauer integriert ist. Die Traufen der
Scheune bilden den oberen Abschluss der Stadt-
mauer.

Hofanlage
Hubertusstraße 13 - 15


